
________________________________    Krefeld, _______________ 
Name 

________________________________ 
Straße 

________________________________ 
Wohnort 

______________________________ 
 
 
 
An die 
Schulleitung des 
Maria-Sibylla-Merian-Gymnasiums 
Johannes-Blum-Str. 101 
47807 Krefeld 
 
 
 
Auslandsaufenthalte (§§ 2 und 4 APO–GOSt)  
 
 
Hiermit beantrage(n) ich (wir)  
 
meine(unsere) Tochter / meinen(unseren) Sohn ____________________________, 
 
Klasse/Jgst. ________, für einen einjährigen/halbjährigen Auslandsaufenthalt  
in der Jgst. 10 bzw. Jgst. 11 
 

 in der Zeit vom ______________  bis  _______________ 

 

zu beurlauben nach  

 § 4 (1) APO-GOSt in Verbindung mit § 43 (3) SchulG 

 § 4 (2) APO-GOSt in Verbindung mit § 43 (3) SchulG 

 § 2 (3) APO-GOSt in Verbindung mit § 50 (1) SchulG (Vorversetzung). 

 
Mir (uns) ist bekannt, dass die Versetzung in die Jgst. 10 Voraussetzung ist. 
 
Die Anschrift der aufnehmenden Schule im Ausland lautet: 
 
__________________________________________________________________ 
 
   Die Anschrift der aufnehmenden Schule im Ausland wird noch mitgeteilt. 
 
   Eine Bescheinigung über die genauen Daten des Schulbesuchs ausgestellt von 
      der Gastschule wird nach Rückkehr im Sekretariat hinterlegt. 
 
   Die Bedingungen des beigefügten Merkblattes habe/n ich/wir zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
______________________________________ 
Unterschrift des/der Erziehungsberechtigten 



 
 
Merkblatt zum Antrag auf Auslandsaufenthalte  
 
1. Während des Auslandsaufenthaltes muss Ihre Tochter/Ihr Sohn eine Schule im Gastland 

besuchen. Eine Bescheinigung über den regelmäßigen Schulbesuch bitte ich mir nach der 
Rückkehr vorzulegen. 

2. Defizite, die aufgrund der Beurlaubung auftreten können, muss Ihre Tochter/Ihr Sohn selbst 
vertreten. 

3. Ausländische Leistungsnachweise können bei der Berechnung der Gesamtqualifikation nicht 
übernommen werden. 

4. Wird der Schüleraustausch früher als vorgesehen beendet, muss Ihre Tochter/Ihr Sohn 
unmittelbar nach Beendigung des Schulbesuchs im Ausland wieder am Unterricht der Schule in 
Deutschland teilnehmen. Erfolgt die Rückkehr drei oder mehr Monate vor Schuljahresende, muss 
die Versetzung in die nächsthöhere Jahrgangsstufe erreicht werden. 

 
Bei Beurlaubung nach § 4 (1) APO-GOSt: 
Ihre Tochter/Ihr Sohn setzt nach Rückkehr die Schullaufbahn ohne Aufnahmeprüfung mit Beginn der 
Jahrgangsstufe 10.1 bzw. 11.1 fort 
 
Die Zeit, die Ihre Tochter/Ihr Sohn im Ausland verbracht hat, wird nicht auf die Verweildauer in der 
gymnasialen Oberstufe angerechnet.  
 
Bei Beurlaubung nach § 4 (2) APO-GOSt: 
Die Schullaufbahn kann mit Beginn der Jahrgangsstufe 11 fortgesetzt werden, wenn vor dem Antrag 
auf Beurlaubung bei Schülerinnen und Schülern des Gymnasiums auf dem Zeugnis der Klasse 9.1 
oder 9.2 im Durchschnitt mindestens befriedigende, keine nicht ausreichenden und in den Fächern mit 
schriftlichen Arbeiten höchstens eine ausreichende Leistung ausgewiesen sind. Ihre Tochter/Ihr Sohn 
setzt nach Rückkehr die Schullaufbahn ohne Aufnahmeprüfung mit Beginn der Jahrgangsstufe 11.1 
fort.  
 
Das Austauschjahr wird auf die schulische Verweildauer in der gymnasialen Oberstufe angerechnet.  
 
Der schulische Teil der Fachhochschulreife kann frühestens am Ende der Jahrgangsstufe 11erworben 
werden.  
 
Voraussetzungen zum Erwerb des Latinums, die in der Jahrgangsstufe 10 zu erbringen sind, müssen 
zusätzlich nachgewiesen werden (Nachbelegung oder gesonderte Teilnahme an einer Feststellungs-
prüfung mit einer zentral gestellten schriftlichen und einer dezentral an unserer Schule gestellten 
mündlichen Aufgabe. 
 
Zu einer vorgezogenen Feststellungsprüfung können vor Beginn des Auslandsjahres nur 
Schüler/innen angemeldet werden, die in den Zeugnissen der Halbjahre 9.1, 9.2 und 10.1 im Fach 
Latein mindestens gute Leistungen haben und die für ein ganzes Schuljahr in der Jgst. 11 beurlaubt 
sind.  
 
Bei Beurlaubung mit gleichzeitiger Vorversetzung nach § 2 (3) APO-GOSt: 
Eine Vorversetzung (§ 50 (1) SchulG) in die Jahrgangsstufe 10 und in die Jahrgangsstufe 11.1 ist in 
der Regel möglich, wenn auf dem Zeugnis des zuletzt besuchten Halbjahres in den Fächern Deutsch, 
Mathematik, in der ersten und zweiten Fremdsprache, in je einem Fach der Lernbereiche Gesell-
schaftslehre und Naturwissenschaften mindestens gute und in den übrigen Fächern überwiegend gute 
Leistungen nachgewiesen werden. Die obere Schulaufsichtsbehörde kann Ausnahmen zulassen.  
 
Die aufgrund der Vorversetzung übersprungene Jahrgangsstufe wird nicht auf die Verweildauer in der 
gymnasialen Oberstufe angerechnet.  
 
Der schulische Teil der Fachhochschulreife kann frühestens am Ende der Jahrgangsstufe 11 
erworben werden.  
 
 
 


